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_____  Northeim, 20. April 2007 

ÖPNV-RESOLUTION 

KREIS-SPD: DREISTES VORGEHEN DER CDU! 
 

Northeim. Die rot-grüne Mehrheitsgruppe im Kreistag ist empört über die Pressemitteilung 
der CDU im Kreistag zu der von der SPD / Grünen-Gruppe vorgeschlagenen Resolution zum 
schienengebundenen Personennahverkehr. 
 
Die SPD / Grünen Gruppe hatte zu diesem Thema eine Resolution in den Kreistag am 
16.3.2007 eingebracht und begründet. Die CDU-Kreistagsfraktion hatte den 
Resolutionsentwurf kritisiert und sich schützend vor die für den Abbau der 
Schienenverbindungen verantwortliche CDU-Landesregierung gestellt. Inhaltlich war die 
CDU zu dieser Resolution ansonsten nicht weiter sprechfähig. Wochen später hat die CDU 
Fraktion in der Sitzung des Wirtschaftsausschusses denselben Text der SPD / Grünen 
Resolution abgeschrieben und zwei kleinere Absätze entfernt.  
„Im Sinne eines Konsenses und einer möglichen Einstimmigkeit für den Kreistag und weil 
die Resolution ansonsten wortgleich mit unserer Resolution war, haben wir daraufhin die 
Änderungswünsche der CDU akzeptiert. Jetzt verkauft die CDU diese Resolution auch noch 
als ihren eigenen Entwurf. 
So viel Dreistigkeit hätten wir nicht erwartet“, ist die stv. Fraktionsvorsitzende Frauke 
Heiligenstadt empört.  
Es war eine gemeinsame Konsensfindung angekündigt, und jetzt versucht die CDU sich mit 
dem Antrag der SPD/Grünen-Gruppe zu schmücken. 
 
„Wenn dieses das neue Verständnis der CDU-Kreistagsfraktion einer konstruktiven 
Zusammenarbeit im Kreistag sein soll, dann ist dieses für die Kreistagsmehrheit keine 
vernünftige Geschäftsgrundlage“, so Heiligenstadt weiter.  
Entweder, der Fraktionsvorsitzende der CDU distanziert sich von der Pressemitteilung 
seines Pressesprechers und entschuldigt sich für dieses Verhalten oder die SPD / Grünen 
Gruppe wird mit ihrer Mehrheit den Ursprungsantrag im Kreistag beschließen, stellte 
Fraktionsvorsitzender Martin Wehner fest.  


